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Biertekjährl. Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſebarg,

Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr,

4

Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmer: D C r C 0 u C ſtare Wnherg
20 Silbergroſchen,

2

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 13 Marz 1837

Deutſfſchland.
Braunſchweig, d. 4. März. Die Gedächtniß-

feier der im Jahre 1809 erſchoſſenen 14 Schillſchen
Krieger und die Einweihung des denſelben errichteten
Monuments, welche auf morgen den 5. d. feſtgeſetzt
war, iſt, der plotzlich eingetretenen rauhen und un
günſtigen Witterung wegen hinausgeſchoben
worden. Um vielfach ausgeſprochenen Wuünſchen zu
begegnen, werden in der St. Magni- Kirche ſeit ge
ſtern und in den nächſten 8 Tagen von 9 bis 12 Uhr
Morgens und von 3 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr
Abends die 3 mit den Gebeinen der 14 Schillſchen
Krieger gefüllten Sarge auf dem hierzu errichteten
Katafalk, gegen eine beliebige Gabe zum Beſten des
den Gefallenen errichteten Denkmals, dem theilneh-
menden Publiko zur Anſicht ausgeſtellt.

Berlin, d. 10. März. Se. Koönigl. Hoheit
der Herzog von Cambridge iſt nach Schvwerin,
und Se. Königl. Hoheit der Prinz George von
Cambridge nach Hannover abgegangen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Fuſtiz-Miniſter, von Kamptz, iſt von Schwerin
hier angekommen.

Am 29. Januar d. J. wurde das funfzigjährige
Amtsjubiläum des Paſtors Joh. Gottlieb Mu-
lert zu Klepzig auf eine würdige und herzerhe-
bende Weiſe gefeiert. Nachdem der Jubilar früh in
der Filial- und in der Pfarrkirche noch mit aller Kraft
gepredigt und ſeinen Dank gegen Gott ausgeſprochen
hatte, ward er gleich nach dem Gottesdienſte im Pfarr-
hofe von den Schullehrern und Schulkindern, welche
zwei für „diefe Feier gefertigte Lieder, unter Beglei-
tung eines Muſikchors, ſangen, empfangen. Zwi-
ſchen dieſen Geſängen hielt der Hr. Superint. Boyde
an ihn und die zadlteich verſammelten Gemeindeglie-
der eine treffliche und rührende Anrede, und überreichte

dem Jubilar zwei ehrende, Theilnahme und Anerken
nung in köſtlichen Worten ausſprechende. Glückwün-
ſchungsſchreiben hoher Geiſtlicher Behörden. Nach
mittags erſchienen die Herren Geiſtlichen der Diözes
und andere dem Jubilar ſeit Jahren befreundete Amts-
brüder und überreichten ihm unter gehaltvollen und
herzlichen Anreden einen ſilbernen Becher und ein la
teiniſches Gedicht. Ein frohes Feſtmahl vereinigte
Abends ſämmtliche anweſende Gaſte unter denen ſich
viele aus der Ferne hergekommene Verwandte und na
mentlich drei als Geiſtliche angeſtellte Söhne des Ju-
bilars der vierte und jüngſte unterſtützt ihn als
Hülfsprediger befanden. Viele, zum Theil ſehr
werthvolle Geſchenke, Gedichte, unter denen auch
vier in herzlicher Sprache von Eingepfarrten ſelbſtge-
fertigte waren, und andere Glückwünſchungsſchreiben,
wurden geſpendet. Nach einigen Tagen gingen, um
das Ganze zu krönen, außer einem herzlichen Schrei
ben von dem Hrn. Biſchof Dr. Dräſeke, von Sr. Maj.
dem Könige der rothe Adlerorden vierter Klaſſe ein.

Der Geheime Hofrath und Profeſſor Dr.
Trommsdorff zu Erfurt iſt am 8. d. Mts. Mor-
gens nach 2 Uhr, an den Folgen eines Lungenſchlags,
mit Tode abgegangen. Obwohl bejahrt, und ein
Veteran der Wiſſenſchaft ſagt die dortige Zeitung,

wurde er doch dieſer ſeinen Angehörigen und Freun-
den noch viel zu früh entriſſen. Welche Verdienſte er
ſich ſeit einem halben Jahrhundert durch ſeine For
ſchungen und Arbeiten im Gebiete der Phyſik, Chemie
und Pharmacie und der damit verwandten Wiſſen
ſchaften, ſo wie durch Forderung der praktiſchen An
wendung der wiſſenſchaftlichen Reſultate im gewerb-
lichen Leben erworben, hat das Vaterland, ja Eu-
ropa, anerkannt.“

Cöthen, d. 1. März. Se. Herzogl. Durchl.
haben dem Regierungs Präſidenten Dr. Albert



auch das Präſidium beim Herzogl. Konſiſtorium über

tragen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 4. März. Der Hof legt

beute die Trauer für den König Guſtav IV. auf vier
Wochen an.

Amſterdam, d. 4. März. Se. Majeſtät der
König von Preußen haben, auf erhaltene Anzei-
ge, daß die Mannſchaft des vor einiger Zeit bei Jand
voort geſtrandeten Preuß. Schiffes Amanda Roſalia
durch 9 Zandvoorter Schiffer mit Lebensgefahr geret-
tet worden jedem derſelben eine Belohnung von
6 Frd'or auszahlen laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 5. März. Das miniſterielle Abend

blatt (die Charte) giebt der Aeußerung des Großſie-
gelbewahrers Perſil, die neuen Maaßregeln zum
Schutz der Perſon des Königs betreffend, eine die
Oppoſition beruhigende Auslegung. Es ſoll damit
nur das der Pairskammer vorliegende Geſetzprojekt
über die Nicht Anzeige von Komplotten und ein noch
anzuſprechender Supplementarkredit fur geheime Aus
gaben gemeint ſein.

Paris, d. 7. März. Das Miniſterium hat
heute in der Deputirten Kammer eine
Niederlage erlitten, indem der von der Regie
rung eingebrachte Geſetz Entwurf wegen der Tren-
nung des gerichtlichen Verfahrens bei gemeinſchaftlich
von Militairs und Civiliſten begangenen Stants Ver
brechen (um ähnliche Skandale, wie die berüchtigte
Straßburger Freiſprechung der Napoleoniſchen Auf
rüdrer zu verhüten) mit einer Majorität von 2 Stim
men verworfen worden.

Algier, d. 21. Febr. Aus Oran erhalten wir
die wichtige Nachricht, daß Abdel-Kader den
Frieden angeboten und den ihm unterworfenen
Stämmen die Erlaubniß gegeben hat, ihre Produkte
auf den Markt von Oran zu führen. Ueber das Nä-
here der Anerbietungen des Emirs berrſcht natürlich
noch ein Geheimniß; doch iſt es ganz gewiß,
daß die Unterhandlungen begonnen ſind. Aehnliche
Gerüchte waren zwar ſchon vor einigen Wochen im
Umlaufe, aber damals ohne Grund. Auf unſern
Vorpoſten hat der Obriſt Marey mit ſeinen Spahis
abermals einen glücklichen Handſtreich gegen die Had
ſchuten und die Kabylen der Beni- Salah ausgeführt,
und denſelben einen großen Theil ihrer Heerden wegge-
nommen. Die franzöſiſchen Gefangenen, welche
ſich noch in Abdel-Kaders Gewalt befanden, hat der
Kaid von Miliang nach Buffarik bringen laſſen, auf
das Verſprechen, daß dagegen die gleiche Zahl der in
Marſeille ſich befindenden gefangenen Araber freige
geben werden. Dieſer Beweis des Vertrauens in die
franzöſiſche Loyalitaät macht den feindlichen Arabern
und namentlich dem Emir Abdel- Kader alle Ehre.

Großbritannien und Frland.
London, d. 3. Marz. Am Dienstag wurde in

der Kron und Anker Taverne eine Verſammlung
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don 2000 Perſonen aus der arbeitenden Klaſſe gehal
ten und in derſelben eine Bittſchrift an das Parlament
genehmigt, die ein förmliches Glaubensbekenntniß der
radikalen Partei enthält und zeigt, daß die Partei der
Radikalen ſich auf die Klaſſe der Arbeiter ſtuzt. Die
Grundzüge des neuen Syſtems, deſſen Annahme ſie
fordern, ſind folgende: 1) Aufhebung der Vermoö-
gens Beſtimmungen für die, welche erwählt werden
ſollen. 2) Geheime Abſtimmung. 3) Sitzungen und
Taggelder für die Mitglieder des Hauſes. 4) Allge

meines Stimmrecht. 5) Jaährliche Parlamente.
London, d. 4. März. Jm Unterhauſe wurde

geſtern vom Kanzler der Schatzkammer, Hr. Spring
Rice, die Bill zur Abſcbaffung der Kirchengelder
(Beiträge der Diſſenters [Angehörige anderer Reli-

gionsparteien] zur Unterhaltung der gottesdienſtlichen
Gebäude der Episcopaliſten oder Anglicaner [der herr

ſchenden Kirche] eingebracht. Die Bill beſagt zwar in
ihrer Ueberſchrift nichts von Abſchaffung der Kir-
chengelder; es iſt aber doch damit gemeint, daß die
Diſſenters von der läſtigen Abgabe befreit werden ſollen.
Die Maßregel iſt von der höchſten Wichtigkeit, indem
ſie auf das politiſche Lebensprinzip, welches in den
Worten Kirche und Staat ſliegt, zerſtörend ein-
wirken dürfte. Nach dem Plan der Miniſter ſol-
len die Kirchen der anglikaniſchen Konfeſſionsverwand-
ten künftig aus dem vermehrten Ertrag der Kirchenlän-
dereien und dem Erloös von den Kirchenſtühlen unter
halten werden. Bis dieſe Gelder fluſſig werden, ſoll
der Staatsſchatz Vorſchuß leiſten.

Spanien.
Madrid, d. 25. Febr. Die Details uber die

Niederlage der Chriſtinos in der Provinz Valencia ſind
äußerſt betrubend. Der koönigl. Brigadier Aznar
und 2000 Mann, die unter ihm ſtanden, waren die
Opfer des unglücklichen Tages (19. Febr. Vierzig
Offiziere hat der Karliſten-Chef Forcadell erſchie
ßen laſſen. Nur wenige Reſte des geſchlagenen Korps
konnten Valencia erreichen. Man beſorgt, die Kar-
liſten werden dieſe Stadt belagern. Schon haben
ſie Morella und Sagunt berennt. Es
ſcheint gewiß, daß der königl. General Espartero
nicht angreifen will. Die Nordarmee verlangt ibren
rückſtaändigen Sold. (Sie ſagt: Kein Geld, keine
Schweizer!) An dieſer Klippe durfte der ganze Ope-
rationsplan ſcheitern. Man hat den Truppen alles
Mögliche nach dem Sieg verſprochen da es aber

mit dem Sieg eine ungewiſſe Sache iſt, ſo ſind ſie da
bei geblieben ihre Befriedigung vor dem Aus
rücken zu verlangen. Der franzöſiſche Botſchafter,
Hr. von Latour-Maubourg, halt ſich ganz
ſtille; er hat ſeine Meinung uber des Hrn. Villiers
Rede bei dem Maitland- Schmaus (die ſehr exkluſiv
engliſch war) nicht laut werden laſſen, vermuthlich,
weil er Talleyrand's Lehre eingedenkt iſt, die lau-
tet: „Ein Diplomat ereifert ſich nicht er notirt ſich
nur Alles
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Wie Du ſo ſanft ruh'ſt, Vollendeter zu
Deinem Wohnſitz ſich meine Seele ſehnt! Wird auch
mir bald der ſchöne Morgen dämmern, wo ich auf
ewig mit Dir vereint in den Gefilden ſeliger Ruhe
wandern kann

So ſtand, mit dieſem ſchmerzensvollen Ausdruck,
umſchlungen von ihren 5 unerzogenen Kindern am
21. März v. J. meine Tochter Chriſtiane, verehe-
lichte Gaſtwierth Carl zu Roitzſch, an dem Sterbe-
lager ihres Mannes, der ſo eben vollendet hatte, und
der Hinblick auf den erſtarrten Geliebten und ihre ver-
laſſenen Kinder ſchien ihr Daſein ganz aufgelöſt zu
haben.

Sie hatte vor nicht langer Zeit erſt eine brave Mut
ter verloren, und dieſe harten Schickſalsſchläge mußten
bei ihren ſchwachen körperlichen Verhältniſſen ein baldi-
ges Verweilken der geknickten Blume herbeiführen. Er
geben in den unerforſchlichen Rathſchluß Gottes ging
ſie die Dulderin muthig der Todesbahn entge-
gen, denn die Ausſicht auf das Jenſeits und auf die
Wiedervereinigung mit dem Geliebten machte ihr die
Stunde zur Reiſe in das beſſere Vaterland, ſuüß.
Und ſie kam, die bange ſchwere Stunde zum Todes
kampfe; denn am 27. Febr. d. J. Abends zwiſchen 10
und 11 Uhr wollte die ſterbende Tochter noch einmal
ihre geliebten Kinder um ihr Sterbelager verſammelt
ſehen, noch einmal ihnen, die ſie unter Schmerzen ge
boren hatte, ins geliebte Antlitz ſchauen. Ach die-
ſer Augenblick war der ſchmerzlichſte, den die Feder
nicht zu ſchildern vermag Ganz in Schwermuth
aufgelöſt, blickte krampfhaft das brechende Auge zum
Himmel empor, und die Dulderin hatte in ihrem
noch nicht zuruückgelegten 37 ten Lebensjahre vollendet!

Hier ſtehe ich alter Mann mit meinen 5 verlaſſenen
Enkeln, und genieße blos den Schmerz, ſie bald nach
allen Gegenden zerſtreut zu ſehen. Menſchenfreunde,
verſagt mir Euer ſtilles Mitleid nicht!

Roitzſch, den 8. Marz 1837.
Gaſthof zur grünen Tanne.

Geißler.

Bekanntmachungen.
Die Aufführung einer Mauer um den Pfarrgar-

ten zu Sylbitz ſoll dem Mindeſtfordernden in Ver
ding uübertragen werden, zu welchem Ende ich Don-
nerstag den 16. d. M. früh 11 Uhr, ein öffentliches
Ausgebot in meinem Geſchäftszimmer abhalten werde,
wozu ich Unternehmungeluſtige hiermit einlade.

Halle, den 8 Watz 1837.
Der Bau Jnſpektoe

Schulze.
Bekanntmachung,

die Verpachtung des Büürgergartens zu
Naumburg betreffend.Die Schenk und Speiſewirthſchaft auf hieſtgem

Bürgergarten, mit Jnventariam und der Obſt und

m W

Sattlermſtr. F. G. Runge,

Landbenutzung in der Nähe der Gebäude, ſol auf die
ſechs Jahre vom 1. Juni 187 anderweit meiſtdierend

mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lizitanten ver
pachtet werden.

Wir haben dazu einen Termin auf
den 8. April d. J., Vormittags 11 Uhr,

in der Rathsſtube anderaumt und laden alle diejenigen,
welche darauf reflektiren und ſich als befähigt auszuwei
ſen im Stande ſind, mit dem Bemerken dazu ein daß
die Bedingungen bis dahin jederzeit in unſerer Käm
merei eingeſehen werden können.

Naumburg, den 4. Februar 1837.
Der Magiſtra

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Kämmerei gehörige Brauhaus

ſoll in termino
den 12. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf die 6 Jahre
vom 1. Januar 1838 bis dahin 1844 öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Wir laden qualificirte Pachtliebhaber hierzu mit
dem Bemerken ein, daß das Brauhaus mit dem dazu
gehörigen Brau Jnventario ſich in dem beſten Zuſtan-
de befindet und eine ausgedehnte Brauerei darin betrie-
ben werden kann.

Die Bedingungen können vorher auf dem Rath
hauſe vorgelegt werden.

Löbejün, am 10. März 1837.
Der Magiſtrat.

Kittel. Jänicke. Reißbach.
Ein neuer in 4 Federn hängender leichter 2ſpänni-

ger Wagen mit Vorder-Verdeck iſt zu verkaufen beim
Schmeerſtroße No. 483.

Der Baumwollen und Leinen waaren Fabrikant

F. W. A. Moſch aus Berlin
empfiehlt zu dieſem Markt ſein aſſortirtes Lager in den
neueſten Muſtern, auch von den ſo ſchuell vergriffenen
Bengal zu Hausoberröcken, ſo wie die neueſten Da-
maſte zu Kleidern und mehrere neue Sachen zu dem bil-
ligſten Preis.

F. W. A. Moſch, gr. Ulrichſtraße No. 15.
Roſa und weißer Flanell, Thibet, Merino, um

damit zu räumen verkauft billig
F. W. A. Moſch, gr. Ulrichſtraße No. 15.

Gemuſe-Sämerei,
beſtehend in den vorzuglichſten Sorten Blumenkohl,
Glaskohlrabi, Würſing, Carotten, Ma
joran u. ſ. w., ewpfiehlt C. H. Riſel.

Blumen-Sänmerei,
beſtehend in ſtark ins Gefuüllte fallenden Sommer und
Winter Levkoyen, Balſaminen, Aſter, niedrige Rit-
terſporn, Stangenlack, Reſeda u. ſ. w., empfiehlt

C. H. Riſel.
Zwei fette Schweine, 4 Wiſpel Roggenkleie, find

zu verkaufen beim Bäckermeiſter Muller in der Bar
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fuüßerſtraße.
In der kleinen Klausſtraße No. 914. iſt Roggen

ſtroh und Gerſtenſtroh billig zu verkaufen.



Carrouſel-Verkauf.
Den Tag vor dem hieſigen Oſter Viehmarkt, als

den 15. März c., Nachmittags um 2 Uhr, ſoll vor
dem Ober- Steinthor ein aufgebautes in gutem Stande
befindliches Carrouſel, enthaltend 8 Pferde, mehrere
Chaiſen und Bänke und anderes Zubehör, öffentlich
und meiſtbietend in Cour. verkauft werden.

Auch können etwanige Kaufluſtige ſchon vor dem
Termine mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten.

Halle, den 25. Februar 18337.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler,
großer Berlin No. 434.

Eine geſetzte ruührige Manns oder Frauensperſon
wird aufs Land zur Abwartung des Viehes in Dienſt
verlangt. Wo? erfährt man in der Gerlachſchen

Handlung in Halle. Ken
Wetzſteinlager.

Ich halte fortwährend großes Lager von allen Gat
tungen Wetzſteinen in verſchiedenen Größen, ſo wie
auch von Wetzſchaalen, und verkaufe dieſelben zu den
billigſten Preiſen. Auf frankirte Anfragen ertheile ich
auch Preisverzeichniſſe.

J. G. Wolffs ſeel. Wwe. in Leipzig,
Barfußgäßchen No. 234.

Gurken-Kerne fur deren Güte gebuürgt wird,
empfiehlt zum Marktpreis

Friedrich Henſel, Halle, Leipzigerſtraße.
Das zu Trebitz bei Wettin an der Saale lie

gende Reſt Anſpanngut, an Wohn und Wirthſchafts-
Gebäuden, Garten, bedeutenden Anpflanzungen und
1 Hufe 21 Acker Landes, ſoll in dem am 18. Marz,
Vormittags 10 Uhr, in daſiger Schenke angeſetzten
Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Rollsdorf, den 9. März 1837.
Louis Finger.

Ein Kapital von 20,000 Thlr. Preuß. Courant iſt
auf ländliche Grundſtücke mit 4 Prozent Zinſen auszu-
leihen jedoch kann dieſes Kapital in einzelnen Poſten,
aber nicht unter 5000 Thlr. auf eben beſagte Sicher-
heit ausgeliehen werden.

Das Nähere hierüber weiſt nach der beauftragte
verpflichtete Toxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
Bei dem Sattlermeiſter Wolff, Steinſtraße No.

1550., ſtehen alle Sorten gute Blaſebälge zum Ver
kauf fertig.
e Große fette Kappelſche Bucklinge bei

G. Goldſchmidt.
Fetten Spickaal t und große Bratharinge bei

G. Goldſchmidt.
Ausgezeichneten Weſtphäl. Schinken, nach neueſter
Art in Blaſen, empfiehlt

e G. Goldſchmidt.
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Bei mir erſchien ſo eben
Erinnerung an Eisleben. Tänze für Pfat

noforte von Jul. Hopfe. Polonaiſe. Walzeo.
Krappel Rutſcher. Preis 5 Sgr.

G. Reichardt in Etsleben.
Bcklinge und Bratha ringe

empfiehlt Boltze.Einen Lehrdurſchen ſucht der Backermſtr. Brand
in No. 489. Schmeerſtraße in Halle.

Bei dem Schenkwirth Friedland in Unter
Teutſchenthal ſind 80,000 Kohlenſteine zu ver
kaufen.

Auf dem Amte Helbra bei Eisleben iſt ein vier
jähriger Bulle, ſchwarzbraun mit Rehmaul, von
Schweizer Raſſe, zu verkaufen.

BackHefen
von bekannter Güte à t 75 Sgr. empfiehlt

Theodor Saalwächter.
Ich kaufe alle Sorten Kleeſaamen.

Voigt, Klausſtraße.
Kleeſaame n- Verkauf.

Neuen rothen, Luzerne, Esparſette und weißen.
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Friſch gebrannter Kalk, ſo wie Ziegel
und Maueeſteine von bekannter Suüte ſind zu haben

Mittwoch den 22. Marz
in der Ziegelei zu Rothenburg.

Donnerstag den 16. Marz iſt wieder friſch gebrann-
ter Kalk, ſowohl in meiner Ziegelei bei Planena als
auch in meinem Gehöfte neben dem Furſtenthale hier
ſelbſt zu haben.

Halle, den 13. März 1837.
Wittwe Trübe.

Verkauflal
Auf der Pfarre zu Wörmlitz ſteht veränderungs-

halber ein vierſitziger, ganz mit Leder verdeckter und im
beſten Zuſtande befindlicher Kutſchwagen, welcher zu
gleich die Spur hat, nebſt gutem Kutſchgeſchirr ſofort
zum Verkauf.

Verrtk a u f.
Es ſollen auf dem Rittergute Tragarth bei

Merſeburg 120 Stück geſunde Hammel, verſchiedenen
Alters verkauft und nach der Wollſchur den reſp. Käu-
fern uberlaſſen werden. Auch ſteht daſelbſt ein Heu
ſchoppen mit Schoben gedeckt und behangt, welcher
leicht wegzunehmen und transportabel iſt, und gegen
130 Schock Getreide faßt, zum Verkauf.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Lettin empfehle
ich mich meinen werthen Gemeinden Domnitz und
Thalena, in welchen ich 41 Jahr Religionslehrer
war, wie auch meinen auswärtigen Verwandten und
Freunden mit meiner Frau und Familie beſtens, und
wunſche Jhnen allen ein herzliches Lebewohl.

Domnitz, den 18. März 1837.
Finck, Paſtor em.

Beilage



Spanien.
Die Debats enthalten einen ausfuührlichen Artikel
über die Fortſchritte der Karliſten im Königreich Va-

d |kencia. Es beſtätigt ſich, daß Forcadell die Chri-
ſtinos am 19. Febr. total geſchlagen hat. Forcadell
kam von der Raubexpedition nach der Mancha zuruck
und führte an 500 Wagen und ganze Viehheerden mit

ſich. Dieſe Beute ſchickte er, als ſich die Chriſtinos
ſehen ließen, unter einer Eskorte von 400 Mann vor-
aus; er ſelbſt griff dann den Feind bei Bunol an. Es
dauerte aber nicht lange, ſo ſuchten die Chriſtinos ihr
Heil in der Flucht. Die Kavallerie ſprengte über

Hals und Kopf davon und machte erſt eine Stunde
vor Valencia Halt.

Telegraphiſche Depeſche. Bavonne, d. 8. März.
T Espartero ſchreibt unterm 26. Febr. das ſchlechte

Wetter habe ihn gehindert, die eilf Bataillons Karli-
2 ſten, welche zu Ourango gelaſſen wurden, am 24.

Febr. anzugreifen. Die Truppen der kriegführenden
Theile ſind jetzt in folgenden Stellungen Der Jnfant
Don Sebaſtian mit 15 Bataillons im Thal von
Ulzama; ihm gegenüber Saarsfield mit 19 Ba-

en taillons Guibelalde zu Hernani mit 9 Ba
taillons, gegen Evans, der 21 hat; Goni zu

Zornoza mit 11 Bataillons, gegenüber Espartero
n mit 28. Das waren alſo 68 Bataillons Chriſtinos
s gegen 35 Bataillons Karliſten.) Die übrigen
er Truppen ſtehen zwiſchen Vittoria und dem Ebro.

Saarsfield hat die Linie von Zubiry raäumen laſ-
ſen, um 15,000 Mann vor Pampeluna zuſammen zu

bringen. Dadurch iſt die Verbindung mit der franzö
ſiſchen Gränze unterbrochen. Evans iſt durch 1100

6 ſpaniſche Marineſoldaten verſtärkt worden.
Aus dem amtlichen Bericht uber die von Seiten

n des britiſchen Artillerie Departements an die Madri-
x der Regierung gelieferten Kriegsbedürfniſſe, welcher

auf den Antrag des Herrn Maclean auf die Tafeln
des Unterhauſes gelegt worden iſt ergiebt ſich daß
dieſe Regierung unter Anderem 318,134 Flinten,

ei 10 000 Karabiner, 3704 Piſtolen, 10,164 Säbel,
n 4000 Buüchſen, 25 eiſerne Kanonen, 12 eiſerne Mor

ſer, 4 Millionen Gewehr Patronen und 938,531
Pfd. Pulver erhalten hat der Geſammtwerth betrug

er 468,878 Pfd. Sterl. Außerdem hat noch die briti-
un ſche Hülfslegion Kriegsdedürfniſſe aller Art zum Wer-
t tthe von 68,200 Pfd. Sterl. erhalten.

e Portugal.d eiſſabon, d. 21. Februar. Die Königin war
r in den letzten Tagen wiederum unpäßlich man zwei

felt jetzt durchaus nicht mehr an ihrer Schwangerſchaft.
Ein, vom Admiral Gage gegebener Befehl be-

weiſt, daß die Offiziere der engliſchen Flotte einer
ſtrengen Aufſicht unterworfen ſind. Der Admiral

hat der Königin und dem Prinzen Ferdinand eine Liſte
derjenigen Perſonen gegeben, welche ſie in den Pallaſt

zulaſſen dürfen.e

n

Beilage zu N“ GI. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Griechenland.Griechenland giebt in dieſem Augenblick der gan
zen chriſtlichen Welt ein ſo merkwürdiges Beiſpiel reli
giöſer Toleranz, wie es bisher die Weltgeſchichte noch
nicht aufzuweiſen hatte. König Otto iſt der roö
miſch- katholiſchen Kirche zugethan, und die junge Kö
nigin iſt bekanntlich Proteſtantin; doch ſollen laut
dem Heirathsvertrage die aus dieſer Ehe entſtehenden
Prinzen oder Prinzeſſinnen weder der Religion des
Vaters, noch der der Mutter folgen, ſondern in der
griechiſch- katholiſchen Kirche erzogen werden. Dieſe
ſeltene Toleranz erhält beſonders von Seiten des ka
tholiſchen Königs Otto um ſo mehr Gewicht, da man
die Abneigung der Morgenländer gegen die abendlaän
diſche Kirche genugſam kennt und ſich noch recht wohl
erinnern wird daß nach dem Uebertritt eines Griechen
zum Mohamedanismus ein griechiſcher Prieſter voll
Glaubenseifer ausrief: „Nun, Gott ſei Dank daß

er nicht römiſchkatholiſch geworden iſt!“

Türkei.
Konſtantinopel, d. S. Februar. Der Auf

tritt zwiſchen dem engliſchen Konſul in Tripolis,
Hrn. Warrington, und dem Paſcha von Tripo
lis, welcher wegen Zurückhaltung mehrerer Malteſer
Kaufleute ausbrach, die der Paſcha beſchuldigt, Kon
trebande mit den Eingebornen getrieben zu haben,
bildet hier fortwährend das Tagsgeſpraäſch. Man
fürchtet, daß dieſe Sache ſehr ernſte Folgen herbei-
fuühre, da die Pforte auf einer eklatanten Genugthuung
beſtehen dürfte, wenn ſie erſt über den wahren Her-
gang der Sache aufgeklaärt ſein wird. Bis jetzt iſt ſte

nur einſeitig davon unterrichtet. Jm engliſchen Bot-
ſchaftshotel läugnet man, daß der Paſcha thätlichen
Mißhandlungen von Seite Hrn. Warringtons ausge

ſetzt geweſen, ſei, und behauptet, es habe nur ein hef
tiger Wortwechſel Statt gefunden. Bei anderen

Miſſionen jedoch ſind Berichte eingegangen, wornach
der engliſche Generalkonſul ſich förmlich an dem Pa-
ſcha, Gouverneur von Tripolis, vergriffen hatte.

Bald wird man die Wahrheit kennen lernen. Jn dem
Syſteme, das der Sultan ſeit Jahren mit ſo vieler
Beharrlichkeit verfolgte, ſcheint eine weſentliche Ver
änderung eintreten zu ſollen, und die Vorliebe, wel
che er für alle Neuerungen kund gab, bedeutend abge
nommen zu haben. Man glaubt, daß der Riniſter,
dem das Unterrichtsweſen zugewieſen iſt, und der
ein orthodoxer Muſelmann iſt, zu dieſer Konverſion
viel beigetragen hat, und meint daß es dieſem Man
ne mit der Zeit gelingen werde, den Sultan fur die

alten Sitten und Gebrauche, welche er, zum Mißver
gnügen der Mehrzahl ſeiner Unterthanen, verlaäugne-
te, mehr und mehr wieder zu gewinnen. Einſtweilen
bezeichnet ein Akt, der allgemeines Aufſehen erregt,
die bereits eingetretene theilweiſe Sinnesänderung
des Großherrn. Das mit ſo vieler Oſtentation aus
geſtellte Portrait dieſes Souverains iſt ſeit einigen



Tagen aus dem Admiralitaätsgebäude verſchwunden,
und, wie man behauptet, auf deſſen ausdrucklichen
Befehl vernichtet worden. Auch jenes Bildniß des
Sultans, das den Divansſaal bei der Pforte zierte,
iſt nicht mehr zu ſehen. Dieſe auf den erſten Blick ſo
unbedeutend ſcheinenden Umſtande ſind hier von gro
ßer Wichtigkeit und geben zu Vorausſetzungen Anlaß,
die, wenn ſie ſich verwirklichen ſollten, nur dazu fuüh-
ren würden, große Verwirrung in die Gemüther zu
werfen und Reaktionen herbeizufuhren, deren Folgen
unberechenbar waren. Pfeifen und Turbans, welche
ſeit den bekannten Hattiſcherifs ſo ziemlich verpoöönt
waren, ſcheinen wieder hervorgeſucht zu werden, und
zur Erbauung der Altgläubigen wieder die Hauptzier
de des Muſelmanns ausmachen zu ſollen. Wenig-
ſtens tragen ſeit acht Tagen auf öffentlichen Plätzen
mehrere hohe Angeſtellte den Turban, und ſuchen ih-
Zorn ausgefüllte Zeit wieder in Tabaksdampf zu
toödten.

Kunſt- Nachricht.
Montag den 13. März Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen
Paſſion von Graun.

Der Vorſtand.
Fonds- und Geld -Cours,

Berlin, e Pr. Cour.

5

d. 11. März 1837. e Br. G.
St. Schuldſch. 1025 10144 Kur u. Nm. do. I00Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 909 do. do. do s 972

r lm. Ob. m. l. C. C. d. Km. rNm. Int. Sch. do es do. d. m. u
Berl. Stadt-Ob, 4 1023 1024 3insſch. d. Km. 86
Königsb. do. à do. do d. Nm. 86
T do. W 77 214anz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183l h27 DO. 7Oſtyr. Pfandbr. 4 1088 jzen à 5 Thlr. 124312
Pomm. Pfandbr. 4 11083 1027 IDisconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. März.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis I thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 27 6 12Gerſte 2 22 6 25Hafer 16 3 18 9DOel, 104 102 Thlr.
Magdeburg, den 10. März. (Nach Wisveln.)

Weizen 314 394 thl. Gerſte 224 233 thl.
Roggen 264 274 Hafer 15 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 11. März.

Heizen 2 thl. 22 gr. bis 3 thl, 18 gr.

Roggen 2 2 e 4Gerſte 1 13 1 15Hafer l 4 le 6Rappsſaat 6 5W. Rübſen 5 18 5 220S. Rübſen 5

Oel, der Centner 10 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. März 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. März.

Jm Kronprigzen: Hr. Kaufm. Hubecke a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Gösling a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Wendt a. Halberſtadt. Hr. Part.
Laingruber m. Fam, a. Paris. Hr. Peott.
v. Koch a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. En
gelbrecht m. Fam. a. Paderborn. Hr. Kaufm.
Körner a. Berlin. Hr. Kaufm. Marker a-
Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Wilbern a. Bremen,
Die Hrrn. Kaufl. Sudfeld, Seiffert, Reichen
heim Engelke u. Hr. OLG.Ref. Peuck a. Mag
deburg. Die Hrrnu. Kaufl. Mühlig u. Metſch
u. Mad. Hartmann a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kröntg a. Bielefeld. Hr. Prof. Herrmann
a. Kiel. Hr. Part. Abrach a. Nancy. Hr.
Hüttenmſtr. Schmidt a. Leimbach. Hr. Part.
Miriß a. Potsdam.,

Goldnen Ring: Hr. Lithograph Werkenheim a.
Leipzig. Hr. Stud. theol. Fiſcher a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Schaaf a. Berlin. Hr.
Graf v. Kielmannsegge a. Eisleden. Hr. Oberſt
v. Schreckenſtein u. Hr. Lieut. v. Pfulſtein a
Aſchersleben. Fräul. v. Alvoneleben a. Schoch
witz. Hr LGer.-Aſſ. Flamminius u. Hr. Ober
huttenmſtr. ODilga a. Eisleben. Hr. OAmtm.
Stockmann a. Groß Dölzig Hr. Kaufm.
Mann a. Goöttingen. Hr. Kaufm. Munke a.
Magdeburg. Hr. Baron v. Huth u. Hr. Part,
Schulz a. Berlin. Hr. Amtm. Fuß a. Koburg.

Hr. OAmtm. Knorr o. Meklenburg.
Goldnen Löwen: Hr. Geh. Ober-Finanzr. v. Wind

horn m. Bed. u. Hr. Kaufm. Laue a. Berlin.
Hr. Kaufm. Zchatner a. Stockholm. Hr. Kfm.
Fritſch a. Saarlouis. Hr. Fabr. Wollkepf a.
Neuſtadt. Hr. Hammerwerksbeſ. Dolainsky
a. Wien Hr. Oecon. Graf nhain u. Hr. Ad
junct Dr. Fickert a. Schulpforte. Hr. Major
v. Sodbe a. Naumburg. Hr. Arzt Dr. Kiei
nert a. Wiesbaden. Hr. Kaufm. Henkel a.
Schweinfurt. Hr. Lieut. v. Hammerſtein a.
Duüben Hr. Kaufm. Tiſchgen a. Magdebarg.

Schwarzen Adler: Hr. Aſſeſſ. v Kummer u. Hr.
Juſtizrath Fabricius a, Salze.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Dörfling a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Bieler a. Naumburg. Hr. Seht
fenfabr. Kreye a. Allſtedt. Hr. Conditor Ger
ße u. Hr. Buchſenmacher Gehrmann a. Nordhaue
ſen. Hr. Kaufm. Herz a Deſſau. Hr.
Fabr. Peter a. Neuſtadt. H Fabr. Reinhold
a. Bleicherode. Hr. Fabr. Scharfe a. Siebi
gerode. Hr. Amtm. Nordmann a. Plötz.

c h
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